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Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.
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Bor einem Jahre.
17 . November 19l5 .

Mißlungener Handstreich der Engländer gegen die
deutsche Stellung an der Straße Messines -Armen -
tieres . — Weitere Fortschritte der Verfolgung der
Serben : im Toplica -Tal Kursumlja erreicht. — Ab¬
flauen der italienischen Kämpfe bei Görz .

Der Krieg .
Deutscher Abendbrricht.

W .TB - Großes Hauptquartier , 15.
Rov. (Amtlich ) 7 . 45 Uhr abends . Westen :
Nachmittags englische Angriffe beiderseits
Ancre , auf Südufer bereits gescheitert ;
bei Sailly - Saillisle und Pressoire
wird gekämpft. — Siebenbürgen : Eigene
Fortschritte auf der Südfront .

Köln , 15 . Nov . Die „Kölnische Zeitg .
"

meldet aus Amsterdam : Die „Times " nimmt
zu den Ereignissen an der Somme An¬
laß zu einem Leitartikel , der sich gegen die
Zimmerstrategen wendet , die in letzter Zeit
geraten hätten, die britischen Truppen nach
allen möglichen Kriegsschauplätzen hinzusenden.
Die Ereignisse hätten bewiesen, daß diese For¬
derung Unsinn gewesen sei . Die Verbündeten
handelten in engem Einvernehmen über alle
militärischen Fragen und ließen keine strate¬
gische Erwägung außeracht . Das Blatt ver¬
weist wiederum auf die Notwendigkeit , dem
Heere sämtliche Taugliche zuzuführen . Sein
militärischer Mitarbeiter legt in einem be¬
sonderen Aufsatz dar , wie sparsam man in
Deutschland mit dem Menschenmaterial um¬
gehe und wie die nötigen Mannschaften zu¬
sammengebracht würden .

W T . B . Berlin , 15 . Nov . (Amtlich.)
Eines unserer Unterseeboote hat am 5 . No¬
vember , 80 Seemeilen westlich von Malta
einen feindlichen Transportdampfer
von etwa 12 000 Tonnen, der von Zerstörern
und Fischdampfern geleitet war, durch Tor¬
pedoschuß versenkt .

* Berlin , 16 . Nov . Aus Haag wird dem
„ Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Dis rus¬
sische Regierung erklärt offiziell : Die
deutsche und österreichische Regierung haben ,
von der Besetzung nnes Teiles des russischen
Bodens Gebrauch machend , eine Trennung
des polnischen Gebiets von Rußland und des¬
sen Erhebung zu einem selbständigen Staat
proklamiert . Unsere Feinde bezwecken offen¬
bar durch russisch- polnische Rekruten ihre Ar¬
mee aufzufüllen . Die russische Regierung er¬
blickt in dieser Tat von Deutschland und
Oesterreich-Ungarn eine grobe Verletzung der
Grundsätze des internationalen Völkerrechts ,
das verbietet , Bewohner eines besetzten Ge¬
bietes zu zwingen ( ! ), die Waffen gegen ihr
eigenes Vaterland ( ! ) zu erheben . Die rus¬
sische Regierung erachtet die Proklamation als
wertlos. Rußland hat sich seit Beginn des Krie¬
ges zweimal über das polnische Problem aus¬
gesprochen und plant die Bildung eines Kö¬
nigreichs Polen, das sämtliche Gebiete um¬
fassen soll .

W .TB . Bern , 16 . Nov . Der „ Secolo "
meldet aus Athen : Der französische
Kriegsminister RoqueS hatte mitKönig
Konstantin eine zweistündige Unterredung.
Er verlangte dabei , daß entlang der alten
griechisch- mazedonischen Grenze zur Sicherung
der Alliierten eine neutrale Zone geschaffen
werde . Diese Schaffung soll eine der Vor¬
bedingungen für die Offensive Sarrails sein .

Berlin , 15 . Nov . Aus Basel wird un¬
term 14 . November dem „ Lokalanzeiger "
gemeldet : Der „ Daily Mail " wird bestätigt ,
daßdiedeutschenUnterseeboote „ U48 "
und „ U 61 " sich immernoch in amerikanisch¬
kanadischen Gewässern befinden , wohin sich in
den letzten Tagen noch andere deutsche
Unterseeboote begeben haben .

London , 15 . Nov . „ Daily Telegraph"
meldet aus New - Jork vom 13 . November :
Der Washingtoner Korrespondent der „New -

Jork Evening Post" teilt seinem Blatte mit,
daß Wilson in einigen Monaten, vielleicht
noch während des Winters, in der Lage sein
werde, eine Friedensbewegung in Gang
zu bringen . — Die „Newyork Tribüne " meldet,
daß die Anhänger Wilsons eifrig bemüht sind,
den Eindruck zu erwecken , daß Wilson an
Friedenkplänen arbeite.

TogesneuiFixiken .
Baden .

Karlsruhe , 15 . Nov . In der letzten
Sitzung des Roten Kreuzes überbrachte
Kabinettssekretär Freiherr Röder von
Diersburg die Grüße der Großher¬
zogin Hilda und zugleich ihren herzlichen
Dank für die ihr in reichem Maße zu ihrem
Geburtstag übermittelten Glückwünsche , sowie
Gaben und Geldspenden , welche für unsere
Soldaten verwendet werden . Der Vorsitzende
General Limberger gedachte des 50jährigen
Bestehens des Vaterländischen Frauenvereivs ,
worauf Geh . Rat von CheliuS, der der Jubi¬
läumstagung in Berlin angewohnt hatte, mit¬
teilte , daß dort die Tätigkeit des Badischen
Frauenverems volle Anerkennung gefunden
habe und als vorbildlich bezeichnet worden sei .

X Karlsruhe , 15. Nov . Der Engere
Ausschuß der nationalliberalenPartei
Badens hielt am letzten Samstag hier eine
Sitzung ab , in welcher alle politischen Fragen
erörtert wurden , die in den letzten Monaten
die Oeffentlichkeit bewegt haben . An der Aus¬
sprache beteiligten sich auch die anwesenden
Reichstagsabgg . Kommerzienrat Dr. Blanken -
horn , Geh . Rat Dr . Paasche und Geh . Rat
Dr. Rießer und der Generalsekretär der Partei
Dr Hugo . Das Ergebnis der Beratung
wurde in einmütig angenommener Entschlie¬
ßung zusammengefaßt , in welcher zunächst der
Engere Ausschuß der nationalliberalen Partei
Badens die Haltung der nationalliberalen
Fraktion im Reichstag billigt , ihr sein volles

SM WWM '
Roman von ElSbeth Borchart .

""
(Fortsetzung . ,

Der Intendant , der fast atemlos ihrem
Gesang gelauscht hatte , reichte ihr , nachdem
sie geendet, beide Hände .

„ Ich beglückwünsche Sie und prophezeie
Ihnen eine große Zukunft . Sie müssen morgen
die Elisabeth singen.

"
Diese Worte begruben die letzten Zweifel

in Sentas Brust.
DaS , was nun folgte , erschien ihr später

wie ein Traum . Sie wußte nur , daß die Proben
glänzend verlaufen waren , daß sie gespielt
hatte , als ob sie auf den Brettern groß ge¬
worden wäre und nicht als Novize ihr erstes
Debüt feierte .

Die Theaterzettel an den Anschlagssäulen
verkündeten am nächsten Tage das Gastspiel
der jugendlichen Künstlerin , und Senta be¬
fand sich den Tag über in begreiflicher Er¬
regung .

Als aber der Abend kam , da verleugnete
sie sich selbst . Sie war nicht mehr Senta
Wolfsburg , sondern Elisabeth , sie ging in
ihrer Rolle auf und lebte in ihr.

Die wunderbare Mischung von glühender
Leidenschaft und keuschester , zarter Weiblich¬
keit , mit der sie ihre Elisabeth verkörperte ,
der Wohlklang und die Kraft ihrer Stimme
und nicht zum mindesten ihre jugendliche
Schönheit riß das Publikum zu begeisterten
Ovationen hin .

Dieser Beifall wirkte berauschend auf ihre
unberührte Seele , sie vergaß Vergangenheit
und Zukunft und kostete die Triumphe bis
zur Neige aus . Der letzte , höchste wurde ihr
durch den Intendanten bereitet , der ihr be¬
geistert die Hände schüttelte und ihr ein En¬
gagement unter den glänzendsten Bedingungen
anbot .

Mit diesem Abend war Sentas Schicksal
besiegelt; es gab kein „Zurück" mehr . Wie
der Löwe, der einmal Blut geleckt hat , fortan
danach lechzt , so hielt sie die Kunst fest . Und
sie ging in diesem Leben auf , sie gab Leib
und Seele für ihren Beruf.

Seitdem war ein Jahr verflossen , also
volle zwei Jahre nach ihrem Scheiden von
der Wolfsburg Wie ein leuchtender Stern
stand der Name Senta Wolfsburg am Himmel
der Kunst und des Ruhmes.

Das Publikum jauchzte ihr zu , die Ma¬
jestäten zeichneten sie aus , die Presse wußte

nicht genug des Ruhmes, und ihr Ruf drang
bis über die Grenzen der Hauptstadt hinaus .

Ein junger Ruhm ist wie Most ; er steigt
zu Kopf und berauscht. Wahrhaft starke, große
Naturen gehen aus diesem Rausch veredelt
und geläutert hervor. Sie sind sich ihres Ta¬
lentes und Könnens wohl bewußt , aber sie
sind frei von jeder Selbstüberhebung , die nur
dem Dilettantismus eigen ist , sie werden ,
indem sie immer höher streben , groß in sich
selber.

Das war auch der Fall bei Senta . Der
erste Rausch verflog , und die Nüchternheit
folgte, doch nicht als schaler , leerer Bodensatz,
sondern als neues , echtes Streben . Würdig
werden dessen , was man jetzt schon in ihr sah,
das werden , was menschliche Unvollkommen¬
heit überhaupt zu erreichen imstande ist —
das galt ihr als Richtschnur des Lebens .

Daß es ihr , wie jeder Bühnenkünstlerin ,
zumal wenn sie jung , unerfahren und schön
ist , nicht an Versuchungen aller Art fehlte ,
war selbstverständlich. Doch sie hatte drei
mächtige Waffen , mit denen sie dawider
kämpfte

Die erste war ihre natürliche Zurück¬
haltung und stolze Unnahbarkeit , die sie zwar
in den Ruf des Hochmuts brachten , aber an
denen jeder Angriff vollständig abprallte. (F . f .)



Vertrauen ausspricht und aufs schärfste alle
Treibereien verurteilt , die gegen den verant¬

wortlichen Leiter unserer Reichspolitik zum
Zwecke seines Sturzes gerichtet wurden . Der

Engere Ausschuß gibt ferner seiner lieber -

zeugung Ausdruck , daß eine sachliche politische
Kritik den Interessen unseres Reiches nur för¬

derlich sein kann und wünscht den entschlossenen
Wiederaufbau unseres gestörten Wirtschafts¬
lebens nach dem Krieg unter tatkräftiger

Unterstützung der durch den Krieg zu Schaden

gekommenen wertvollen selbständigen Exi¬

stenzen
ch Karlsruhe , 16 . Nov . In einer

Zeitungsnotiz war besprochen , was an Kriegs¬

gefangene verkauft werden darf . Ter Inhalt

dieser Notiz kann zu Jrrtümern und Miß¬

verständnissen Anlaß geben . Es wird daher

Nachstehendes zur allgemeinen Beachtung
empfohlen : Kriegsgefangene dürfen nur in

den von der Inspektion der Gefangenenlager
14 Ä .- K . Karlsruhe genehmigten Kantinen

und Verkaufsstellen Einkäufe machen ; in die¬

sen wird geführt , was den Gefangenen zu

kaufen erlaubt ist . Im übrigen ist den Ge

fangenen verboten , in Geschäften , Wirtschaften
oder von Privatpersonen irgend etwas zu

kaufen . Wer mit Gefangenen Kaufgeschäfte
irgend welcher Art abschließt , ohne hierzu die

Genehmigung der Inspektion zu haben , ist

strafbar . Ganz besonders strafbar macht sich,
wer den Gefangenen ausdrücklich verbotene

Gegenstände verkauft , vertauscht oder sonst¬
wie zukomme « läßt . Solche Gegenstände sind :

Waffen , Sprengstoffe , Rasiermesser , Zioil -

kleidungsstücke , Hüte und Mützen , Kompasse ,
Landkarten , Postwertzeichen jeder Art , alko¬

holhaltige Getränke , Spiritus , Fleisch , Eier ,
Butter , Vollmilch , Chokolade , Büchsenkonser¬
ve» , echte Goldwaren . Wer verbotene Ein¬

käufe dadurch ermöglicht , daß er Gefangenen
Bargeld gibt , macht sich ebenfalls strafbar .

A Durlach , 16 . Nov . Musketier Karl

Klautmann im Jnf . - Reg . 17V ( Sohn des

Kaufmanns August Klautmann hier ) erhielt
das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

Durlach , 16 . Nov Offizier - Stell¬

vertreter Adolf Müller ( Beamter der Ba¬

dischen Maschinenfabrik ) bekam , nachdem er

schon vorher mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl .

ausgezeichnet wurde , die Goldene Ver¬

dienstmedaille
Ll . Durlach , 15 . Nov Am Erntedank¬

fest nachmittags 2 Uhr feierte in der Kirche zu

Singen der Senior unter den Geistlichen der

Diözese Durlach , Herr Pfarrer Höhle r ,

erst jüngst von schwerer Krankheit genesen ,

sein bvjähriges Amtsjubiläum und zu¬

gleich sein 27jähriges Ortsjubiläum .

Sieben Jahre lang hat er in diesem Zeitraum
die drei Gemeinden Singen , Kleinsteinbach und

Untermutschelbach bedient , bis ihm letztere Ge¬

meinde abgenommen wurde , um zuerst von

Palmbach einige Jahre und gegenwärtig von

Wilserdingen aus versehen zu werden , während

dessen eigene Wirksamkeit auf Singen und Klein -

steinbach beschränkt blieb . Die beiden Ge¬

meinden Singen und Kleinsteinbach beteiligten

sich mit den politischen und kirchlichen Orts -

vorstehern zahlreich an der Jubelfeier . Herr

Missionar Schmidt von Stein , ein Singener

Sohn und Schüler des Jubilars , machte nach

dem Gemeindegesang : „Lobe den Herren , den

mächtigen König der Ehren " mit Gebet und

Ansprache die Einleitung der Feier . Herr

Oberkirchenrat Meyer überbrachte Worte der

Anerkennung für treue Dienstführung und

Segenswünsche der Oberkirchenbehörde . Herr

Kirchenrat Meyer sprach im Namen der

Diözese , Herr Hauptlehrer Wörner von Klein¬

steinbach im Namen der Lehrerschaft , Herr

Kirchenge meinderat Schäfer von Singen unter

Urberreichung eines Ruhesessels als Geschenk
der Gemeinde im Namen des Kirchengemeinde¬
rates Singen und Herr Kirchengemeinderat

Seeg er von Kleinsteinbach im Namen des

dortigen . Den Schluß machte der Jubilar ,
indem er seinen Dank für die Ehrung aus¬

sprach und auf das schöne Verhältnis zwischen

Pfarrer und Gemeinde hinwies . Möchte es

dem Jubilar , welcher auf 76 Jahre voll Freud

und Leid zurückblickt und auf 1 . Dezember
einen Bckar als Gehilfen erhält , vergönnt sein ,
noch manches Jahr mit Gesundheit in Segen
zu wirken und sich eines sonnigen Lebensabends

zu erfreuen inmitten seiner Gemeinde und

seiner Familie , zugleich als Rüstezeit für die

selige Ewigkeit in Hoffnung aus ein fröhliches
Wiedersehen derer , die im Glauben ihm vor¬

ausgegangen sind , insbesondere des einzigen
geliebten Sohnes , der ihm im kräftigen Man¬
nesalter aus reich gesegnetem Wirken als

Stadtpfarrer in Mannheim vor wenigen Jahren
so rasch entrissen wurde .

Wöschbach , 14 . Nov . Am letzten
Freitag hat sich hier der seltene Fall zuge¬
tragen , daß ein Vater und sein Sohn am

gleichen Tage eingerückt sind . Der
Vater , Schmiedmeister Fuchs , ist 46 Jahre
und der Sohn 18 Jahre alt . Beide sind nach
der Garnison Bruchsal gekommen und liegen
zusammen auf einer Stube .

f- Jöhlingen , 16 Nov . Am 14 . d . M . ,
vormittags 8 Uhr , wurde der 56 Jahre alte

verheiratete Schrankenwärter Leopold Sil -

very von hier an dem in der Nähe des Bahn¬

hofs befindlichen Bahnübergang durch den Zug
Brette » —Karlsruhe erfaßt und derart verletzt ,
daß er am folgenden Tag im Krankenhaus in

Karlsruhe gestorben ist .
H Freiburg , 16 . Nov . Wie die „Frei¬

burger Zeitung
" berichtet , ist der Flieger¬

leutnant Alfred Dossenbach aus St .

Blasien vom Kaiser mit dem Orden Pour
le merite ausgezeichnet worden . Die Zahl
der von ihm abgeschvsscnen feindlichen Flieger
dürfte nun 7 betrogen . Dossenbach , dessen
Vater in St . Blasien vom Kaiser selbst durch
ein Telegramm über die Auszeichnung unter¬

richtet wurde , ist Mitglied der Freiburger
Burschenschaft Alemannia und hat sich in

diesem Kriege schon häufig hervorragend aus¬

gezeichnet .
— Weihnachtsgaben an Kriegsge¬

fangene . Der Badische Landesverein vom
Roten Kreuz hat beschlossen, auch in diesem

Jahr wieder Weihnachtsgaben an bedürftige
deutsche Kriegsgefangene abzusenden . Aus

dem Prinz Max Fond wurden hierfür 30000

Mark zur Verfügung gestellt .

Deutsches Strich .
W .T .B . Berlin , 15 . Nov . (Nicht amtlich ).

Der Kaiser hat eine größere Anzahl Gold¬

sachen aus seinem Privatbesitz durch seinen
Schaiull - und Vermögensverwalter . Geh Re¬

gierungsrat Grimm , der Goldankaufs stelle

überweisen lassen .
* Berlin , 16 . Nov . Wie die „ Bossische

Zeitung
" hört , soll der Reichstag zum

5 . Dezember einberufen werden .
— Die „Belgisch -Märkische Zeitung " veröffentlicht

das solgende Schreiden HtndenburgK an den

Stetchskanzlerr
„Euer Exzellenz ist bekannt , vor welche ungeheuren

Aufgaben unsere Kriegsindustrie für einen sieg¬
reichen Ausgang des Krieges gestellt ist. Die Lösung
der Arbeiterfrage ist dabei entscheidend und zwar
nicht allein bezüglich der Zahl der Arbeiter , sondern
vor allem auch bezüglich der individuellen Leistungs¬
fähigkeit durch ausreichende Ernährung . In dankens¬
werter Weise hat das KriegSernährmrgsamt der Er -

nährung der Arbeiter in der Kriegsindustrie
seine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Da jedoch
das Kriegsernährungsamt auf die Ausführung der

Maßnahmen nur einen geringen Einfluß auszuüben
vermag , bedars eS der einmütigen , hingebenden
Mitwirkung der Landeszentralbehörden
und der diesen unterstellten VerwaltungS - und

Kommunalbehvrden .
In den Kreisen dieser Behörden scheint mir nicht

überall ausreichend erkannt zu sein, daß eS um Sein
oder Nichtsein unseres Volkes undReiches
geht

ES ist unmöglich , daß unsere Arbeiterschaft auf die

Dauer leistungsfähig bleibt , wenn es nicht gelingt , ihr
eine nach gerechren Gesichtspunkten verteilte , aus¬

reichende Menge Fett zuzusühren Sowohl aus dem

Ruhrkohlenrevicr , dem Liegerland , wie auch aus an¬
deren Jndustrierevieren wird mir berichtet , daß es
iinmer noch nicht gelungen ist, eine ausreichende ,
einigermaßen gerechte Fettverteilung zu bewirken

Im Siegerland soll seit Monaten nur eine ganz ge-

ringsügige Fettmenge verfügbar gewesen sein.

Bon diesen Dingen scheint man in den rein landwirt¬

schaftlichen Gebieten Deutschlands und in den Kreisen
der führenden Männer unserer Landwirtschaft nicht
genügend unterrichtet zu sein . Für die Landwirt¬

schaft ist die Aufgabe nicht nur in der selbständigen
Steigerung der Produktion zu erblicken, sondern

auch darin , ihre Produckte , insbesondere daS Fett , in

weitestem Maße freiwillig dem Verbraucher
zuzuführen . Mit staatlichem Zwang wird ersah - s

rungsgemäß nur wenig erreicht , wohl aber verspreche
ich mir Erfolg von einer umfassenden , großzügig or¬

ganisierten Propaganda durch die Führer der Land -

Wirtschaft zugunsten der Ernährung unserer Kriegs¬
industriearbeiter .

Alle staatliche Regelung des Verbrauchs muß ver -

sagen , wenn nicht die verständnisvolle , freiwillige Mit -

Wirkung aller Schichten der Bevölkerung in Stadt
und Land zu Hilfe kommt , und jeder Deutsche im

Innersten davon durchdrungen ist , daß diese Mit -

Wirkung ebenso vaterländische Pflicht ist, wie
die Hingabe von Leib und Leben im Kampfe an
der Front . ^

Eure Exzellenz bitte ich , in eindringlichster Weise *

allen Bundesregierungen , VerwaltungS - und Kommu¬

nalbehörden den Ernst der Lage vor Augen zu führen
und sie aufzufordcrn , die ausreichende Ernährung
unserer Kriegsindustriearbeitrr mit allen Mitteln zu
betreibe » , starke Persönlichkeiten aller Parteien als

Führer des Heimathceres hinter Pflug und Schraub¬
stock zu einmütigem Handeln zu verbinden und den
kurur telitvnicus in der Heimat beim Bauern , wie beim

Industriearbeiter und Städter zu wecken."

Der Reichskanzler hat in einem Schreiben an die

Bundesregierungen diesen Ausführungen Hindenburgs ,
die ein sehr ernster Appell an das Pflichtgefühl der

Verwaltungsbehörden , wie der gesamten Landwirt¬

schaft sind, in vollem Maße zugestimmt .
* Berlin , 16 . Nov . Zu dem Briefe

Hindenburgs sagt der „ Vorwärts "
: Dieser

Brief kann in den Kreisen der arbeitenden

Bevölkerung weitestgehender Zustimmung sicher

sein . — In der „Täglichen Rundschau
" Hecht

es : Mit herzlicher Dankbarkeit wird jeder die

Worte des Feldmarschalls lesen , in denen aus

schwache Stellen in unserem Kriegswirtschafts¬
leben hingewiesen wird .

* Berlin , 16 Nov . Der „Post " zufolge

haben sich die Parteien des preußi¬

schen Landtages , der heute wieder Zu¬

sammentritt . die als Träger der bisherigen

preußischen Polenpolitik gelten , über

ein bestimmtes Vorgehen im In¬

teresse der deutschen Ostmark ge¬

einigt .
* Berlin , 15 . Nov . Zu den neuesten

Maßnahmen über Polen sagt die „Ger¬

mania "
: Sache der Polen wird es sein , diese

Bildungsmöglichkeit freudig zu ergreifen . Wenn

in dieser Beziehung alles mit gutem Erfolg

geschieht , so wird auch der lobenswerte Wille

der Mittelmächte , beim Ausbau des König¬

reichs sich gleich freudig zu betätigen , ver¬

doppelt und um so eher zu dem nächsten

Schritt kommen , der — sagen wir einmal

beispielsweise — in der Berufung eines Statt¬

halters liegen könnte . Das ist ja wohl das

Zwischenstädium , das zur späteren Königs -

wähl überleiten würde .
WTB . Görlitz , 16 Nov . Am Sonnlag

früh wurde in seiner Wohnung in einem Hause

der Reichenberger Straße der griechische

Major des 23 . Jnf . - Reg , Metitios Za¬

charias , tot aufgesunden Die Feststellungen

ergaben , daß ein Unfall vorliegt und der

Tod infolge Gasvergiftung erfolgt ist Gestern

fand unter militärischem Gepränge die feier¬

liche Beisetzung stast . Dem Leichenzug voran

schritt eine griechische Militärkapelle , gefolgt

von 3 Popen . Dem Leichenwagen folgten die

Spitzen der militärischen und städtischen Be¬

hörden , sowie die hier anwesenden griechischen
und zahlreiche deutsche Offiziere , ferner Trup¬

pen des 4 . griechischen Armeekorps . Unter

den zahlreichen Kränzen befand sich auch ein

solcher des preußischen Kriegsministeriums .

Leipzig , 15 Nov ( „ L .N .N .
") „ Rußkoje

Slowo " berichtet , daß Protopopow Stür¬

mer aufsuchte , um ihm Mitteilung über

täglich einlaufende Berichte der Gouverneure

über die Lebensmittelnot im Innern
des Reichs zu machen . Der Mangel an not¬

wendigen Lebensmitteln hätte eine so ernste

Lage geschaffen , daß die öffentliche Si¬

cherheit durch die erregte Stimmung
der Bevölkerung bedroht sei Eine

weitere Verzögerung durchgreifender Maßre¬

geln würde von unangenehmsten Fol¬

gen begleitet sein . Der Lebensmittelausschuß
in Petersburg beriet über die Abschaffung
der fleischlosen Tage , da von den verschieden¬

sten staatlichen und kommunalen Behörden

Klagen über die Undurchsührbarkeit dieser

Vorschrift laut geworden wären . Trotzdem



erklärte der Ausschluß, es sei unmöglich, daS
Ges tz abzuändern, da sonst in kürzester Zeit

' der Viehbestand des Reiches vernich¬
tet werden würde

Oesterreichische Monarchie .
W .T .B Wien , 15 . Nov . Der kaiserlich

deutsche Botschafter v . Tschirschky und Bö¬
kendorfs ist heute nachmittag 5 Uhr im
Sanatorium Löw , wo er Heilung an einem
inneren Leiden gesucht hatte, an einer Embolie
der Lunge gestorben ._

Neueste Drahtderichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßesHauptquartier , 16 . Nov.
vormittags (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Front des General fel dmarschaUS

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .
Teilvorstöße der Engländer an der Straße

Mailly - Serre , sowie östlich und südöstlich
von Beaumont scheiterten im Handgianaten-
kampf Starke Angriffe gegen Grandecourt
brachen in unserm Feuer zusammen .

Den Franzosen entrissen wir den Ostteil
von Saillisls in hartem Häuserkampf .
Abends stürmte das hannoversche Füsilier -
Regiment Nr 73 zäh verteidigte französische
«Gräben am Nordrand des St . Pierre -

Baast - Waldes . 8 Offiziere , 324 Maril
und 5 Maschinengewehre sind eingebracht .

Bei den gestrigen Kämpfen im Abschnitt
Ablaincourt — Pressoir sind keine Aen-
derungen der beiderseitigen Linien eingetreten.

Einem feindlichen Fliegerangriff
fielen in Ostende 39 Belgier zum Opfer.

Als Vergeltung für Abwurf von Bomben
auf friedliche lothringische Orte wurde Nancy
in den letzten Tagen von der Erde und aus
der Luft beschossen und beworfen .

Oestlicher Krieitlbauplatz :
Front des GenerajM ^ omarschallS

Prinzen Leopold von Bayern .
Am Brückenkopf von Dünhof «süd¬

östlich von Riga) wurde eine angreifende rus¬
sische Jnfanterieabteilung zurückgetrieben .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
Im Südleil der Waldkarpathen lebte

die beiderseitige Artillerietätigkcit auf.
An der siebenbürgischen Ostfront

scheiterten östlich des Putna - Tales starke
russische Angriffe .

Nördlich von Sulta unternahmen öster¬
reichisch ungarische Abteilungen eine Erkundung .

Auf dem Mt Alunis bei Sosmezo (am ^
Oitu- Paß ) blieben rumänische Vorstöße ohne
Erfolg .

'

Tie Kampfläligkeit nördlich von CamPo¬
lung hat sich verstärkt .

Auch an den über die Noten Turm -
Höhe und Szurduck - Paß nach Süden
führenden Straßen verteidigt der Rumäne
seinen heimatlichen Boden . Wir machten
Fortschritte und nahmen gestern 5 Offiziere
und über 1200 Mann gefangen .

Balkan - KriegSschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen :
In der Dobrudscha kleine Gefechte vor¬

geschobener Abteilungen .
Die rumänische Meldung der Besetzung

von Bonseie ist erfunden .
An mehreren Punkten der Donaulinie

Feuer von Ufer zu Ufer.
Mazedonische Front :

Tie vorbereiteten neuen Stellungen im
Cernaabschnilt sind bezogen — An der
Struma Prtrouillengeplänkel.
Der 1 . Generalquartiermeister: Ludendorff .

W . T B . Berlin , 16 . Nov (Amtlich .)
Am 15 . November morgens warfen feindliche
Flugzeuge Bomben auf die Häfen von Brügge
und Ostende An den Fahrzeugen und An¬
lagen der Marine wurde kein Schaden an¬
gerichtet.

M III» lrMW »MM » !llk M
Zum dritten Mal seit Ausbruch des Krieges müssen unsere

Pravcn Truppen das uns allen so vertraute Weihnachtsfest , das wie
ckein anderes mst dem deutschen Familienleben auf das engste ver¬
wachsen ist , in Feindesland begehen , umgeben von Tod und Gefahr,
fern von der Heimat und den lieben Angehörigen .

Inniger denn je werden zu Weihnachten unsere Gedanken bei
unseren tapferen Feldgrauen verweilen und eindringlicher als sonst
wird sich urs um die Weihnachtszeit das Bewußtsein au drängen ,
welche schweren Opfer unsere Truppen für uns bereits gebracht haben
»nd aller Voraussicht nach noch zu bringen haben werden

Es ist uns ein aufrichtiges und herzliches Bedürfnis , unfern
Iraven Soldaten anläßlich deS bevorstehenden Festes zum Ausdruck
zu bringen , daß wir ihrer treu gedenken , und daß wir an ihren herr¬
lichen Waffenerfolgen , wie auch an ihren Mühen und Entbehrungen
innigen Anteil nehmen .

Von diesem Gedanken ausgehend , hat dis Sradtgemeinds in
-Gemeinschaft mit dem Roten Kreuz dahier beschlossen , auch dieses
Hahr wieder sämtlichen Kriegsteilnehmern aus unserer Stadt zu Weih¬
nachten eine Liebesgabensendung zugehen zu lassen , die unfern Kriegern
«einen herzlichen Weihnachisgruß aus der Heimat übermitteln und die
Dankbarkeit der Bürgerschaft zum Ausdruck bringen soll Da die
Liebesgabensendung als Weihncchtsgabe der Bürgerschaft gedacht ist ,
foll jedem Einzelnen Gelegenheit gegeben werden , sich durch frei¬
willige Geldspenden an den Kosten derselben zu beteiligen .

Wir richten daher an die Einwohnerschaft die freundliche Bitte,
uns je nach Leistungsfähigkeit des Einzelnen Geldspenden zur Deckung
der Kosten der Liebesgabensendung zukommen zu lassen . Jede noch
so kleine Gabe wird dankbar angenommen Da die Zahl der Kriegs¬
teilnehmer, an welche Pakete zu versenden sind , sehr groß ist und der
Wert des einzelnen Paketes auf 5 ^ bemessen werden soll , entstehen
durch die Liebesgabensendung nicht unerhebliche Kosten, die dem Zweck
der Sendung entsprechend , teilweise von der Bürgerschaft aufgebracht
werden sollten.

Geldspenden werde « anAenomme« bei der Ktadtkasie
täglich Während der « bliche « Geschäftskunden sowie auf
de« Geschäftszimmer des Katen Kreuze« , Gasthaus zur
„Klnnre", Hauptstr. 2 . Dienstags « nd Freitags vormittags
von 16 — 12 Uhr und nachmittags von 3 6 Uhr .

Durch sorgfältige Auswahl der zu versendenden Gegenstände ist
eine Gewähr dafür gegeben, daß die Liebesgabensendung den Bedürf¬
nissen unserer tapferen Feldgrauen entspricht und daß sie ihnen eine
rechte Weihnach sfreude bereiten wird .

Es darf deshalb von dem bewährten Opfersinn der Bürgerschaft
erwartet werden , daß jeder nach seinen Kräften sich gerne an der Auf¬
bringung der erforderlichen Mittel beteiligen wird .

Dur lach den 14 Noveiirber 1916
Stadtverwaltung Drrrlach. Kotes Keeu ; Duriach .

Städtischer Verkauf .
Krrtlerausgabe

Morgen nachmittag an die Buchstaben 8 (ausgenommen Val , L und 8 .
Kamstag vormittag an die Buchstaben k, 2 , V , 8 und 7.
Kamstag nachmittag an den Buchstaben W .

Die hiesigen Wirtschaften und Bäckereien können auf Fettkarten
Anslandsmargarinr erhalten Preis 3 das Pfund .

Dur lach den 16 . November 19 ! 6.
Kommunalverband Durlach , Stadt .

Ikeischversorgung.
Der Verkauf von Fleisch - und Wurstwaren in den Metzgerläde «

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

Am Freitag den 17 . ds . Mts . .
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den

Ansangsbuchstaben ä bis mit ll .
Am Samstag den 18 - s . Mts .,

vormittags von 8 bis 12 Uhr . an die Familien mit de»
Anfangsbuchstaben l. bis mir 8 ,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben 8 bis mit 2 .

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich an die obige
alphabetische Reihenfolge zu halten .

Durlach den 16 . November 1916
_ Kommunalverband Durlach - Sta dt.

Die Badische Landwirtfchaftskammer hat eine
größere Anzahl sehr gute , hochträchtige und
frischmelkende Schweizerkühe und Rinder in
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraße 66 , zum
Verkaufe aufgestellt . Verkaufszeiten sind jeden Montag und Donners¬
tag , vormittags 9 — 12 Uhr . Die Kühe werden zu festen Preisen
abgegeben .

§8» i>Viltslhirsi! lllirrKrfir!!svkm« D »rI»ih
Bekanntmachung .

Am Sonntag den IS . November ds . Is . , nachmittags
2 Uhr , findet im Gasthaus zur Krone in Singe » eine land-
wirischaftliche Besprechung über
laiidnmllchaslljchk Gkßiigchu- 1 und Z-w inkmaAmtrage
statt , wobei Herr Sommermeyer , Sachverständiger der Landwirt-
schastSkarnmer für Kleintierzucht, den einleitenden Vortrag halten wird.

Hierzu laden wir unsere Vereinsmitglieder, deren Frauen ,
sowie sonstige Freunde der Landwirtschaft freundlichst ein.

Durlach den 16 . November 1916 .
Die Direktion :
Eduard Merton

Grötzingen .
Jagd - Verpachtung .

Am Samstag.
25. November l .
Is , nachmittags
3 Uhr , läßt die' Gemeinde Gröt-

zmgen die Jagd auf ihrer Ge
markung im Rathaus dahier auf
weitere 6 Jahre , 2 . Februar 1917
bis 1923 , öffentlich verpachten

Das Jagdgebiet ist in zwei
Distrikte eingeteilt mit 550 bezw .
580 Hektar Wald , Wiesen und
Ackerfeld .

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelaffen , welche im Be¬
sitze eines Jagdpaffes sind oder
von der zuständigen Behörde nach
gewiesen wird , daß Bedenken zur

Erteilung eines solchen nicht be¬
stehen .

Die Bedingungen liegen zur Ein»,
sicht auf dem Rathause auf.

Grötzingen, l4 . Noo . 1916 .
Der Gemeinderat:

Kaufmann , Bürgermeister.
Kurz , Ratschreiber .

Federnde

Plattfuß -Einlage«
heben das Fußgewölbe in voll¬
kommener Wese , beseitigen die
Schmerzen des Senkfußes und be¬
fördern die Marschfähigkeit.

Wtt- Hrogerie Kg. Peter.
Ein Etnstellschiveiu

zu verkaufen. Zu erfragen im Ver¬
lag dieses Blattes .



Ä ,

vom Raihaus bis zum
Bahnhof ein schwarzer Tamen -

samtgürtel mit schwarzem Schloß
Abzugeben

Bahnhofgebäude , 2 Stock

Brauner Kinderpelzkragen
verloren gegangen durch die Leo¬

poldstraße und Hauptstraße bis

Karlsruher Allee . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Frau Rechtsanwalt Huttenöerg ,

_ Leopoldstraße 6 _
Verloren wurde heute morgen

ein schw . Kopftüchlei « mit Spitzen
von der Sebvld - bis Gerber straße .

Gegen Belohnung abzugeben

_ Gerberstratze V.

Verloren ging am Mittwoch
zwilchen 4» 4 und 5 Uhr ein Häkel¬
täschchen . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe im Verlag
dieses Blattes abzugeben .

kV Jahre junger , jung und
anmutig erscheint j -der rach

WfsM
nach I Rabot , welche
greise oder rote Haare sofort
unvergänglich echt, blond , braun
oder schwarz färbt Garantiert »

urfchädlich . s Karton Kk. 2,75

Bernhardt » Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken - und Wellerckröuse ü Ol »5
AK . 0,7V v . 1 . 1Ü

Jeder Wissende wird Ihnen

^ SrMkWlW
-U.

Mgll - WkVMk ^
überraschender W" kuug ist , das¬
selbe kräftigt die Kvpthautpor ^n
derartig , daß sich ke ne Schuppen
und Schirm wi der bilden und

fördert das Wrckstum der Haare
ungemein Ak . 6 . 85,1 .65,2 75 .

Kräftiger , schöner Bartl
Ter Stolz eines jeden Mannes
wird erreicht durch Bernhardts

8 art « ueli 8
s « las AK . 2 . 25 .

Schwache Auge « werden nach

LchLMlMWM -
MlllllMIIS 'LL °Ist
; r gl haarstM kendes Kops - und

annsepkisches Mundwasser . An -

we sung gratis Hk -rs Wtz l 65

2 .75 . Rp Destillat von Evzai -

wurzeln und - bluten .

Damrn - Bart Bim en 6 Mi-
nuUn entfernt Bernhardts

WlMliWlMllK
jeden läst 'gen H rarw chs des

Gesich : s und der Arme ge ° ahr -

u . schmerzlo ü 01 »8 Ali . 1 65

Rosig weihe , samtweiche Haut,
Lilie».

ist die beste Empfehlungs
Muu ) karte Beseitigt Leberflecke
Mitesser , Gesichtsröie urck

Sommersprossen allIsMK . 1,65 .

Zu haben in der

/^V6 tl51 k' l 7klt
UauvtLtn .16 * Ielkstfilln7

Godes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

< die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Großvater , Bruder und Onkel

Christian Lust
Landwirt

gestern 8 Uhr nach langem , schweren ,
mit Geduld ertragenem Leiden , versehen
mit den hl Sterbesakramenten , im Alter

von 58 Jahren sanft entschlafen ist .

Hohenwettersbach , 16 . November 19 l 6 .

Die trauernden Kinder .
Tis Beerdigung findet Freitag nachm . 3 Uhr statt .

Maschinen - u . Werkzeugschlosser
Eisendreher , Bohrer . Nieter

bei gutem Lohn in dauernde Stellung sofort gesucht .

HVvokvr ! Hlkvvkvrü
in vorrügiivimr Sssobsttsntzsit un«i bestens

georkinet in glvSer tusemiil empiieblt 6sr

8p6LisI - Salls guter vkreu

vdrmaederMvisler V . SoLvsuLvr
iisuptstrsk » S. vurisob . »suptstrs ^e S .

s

Hegen ^ heuina

Hexenschuß , Kops , Hals - , Zahn - oder ähnliche
Schmerzen .

Benutzen Sie ,
wenn Ihnen daran liegt , Linderung der Schmerzen

zu erzielen ,

nur Garmok.
Dieses vorzügliche Mittel empfiehlt sich selbst .

Karmelitcrgeist

Harmok tut wohk.
Flasche r» r . 0 . 73 , 2,00 ,
voppelfl . Att . 1 . 25 , 5 . 50 .

Fordern Sie llUSdlÜML HarNwk .

NWIWM. UMSkNll . M. . .
I

I stojisMilNtt tliill
empfiehlt

Julius Schäfer
Blumen - Drogerie . l

Gm Soivar sucht m der Nähe
der alten Kaserne ein möbliertes
Zimmer mit Beleuchtung. An
geb öte unter Nr 39t an den Verl .

Starke Haselnußsträrrchtt ,
beste grvßfr . Sorten , sehr billig
abzugeben .

Fr . Küchrrer , N .ttnertstraße 53 .

Wer beschneidet und versetzt

Obstbänme ?
Zn erfragen im Verlag d . Bl .

Hin schwarzer Srauerchut
zu ve' kaustn Zu erfragen

Adlerstraße lv . 3 Stock
Schulentlassenes Mädchen tags¬

über zu einem Kind gesucht
Kirchstraße 12 , 1 . St

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung ^ halten

_
Samnrvvoke SV

Eine Schwkinetroz
zu kaufen gesucht

Jmberstratze 1 , parterre

Derjenige , welcher am Mittwoch
abend das Fahrrad in der Jäger »
straße 8 aus dem Hausflur ent¬
wendet hat , wird ersucht , dasselbe
bis längstens SamStag vormittag
wieder dort hinzuschaffen , andern¬
falls Anzeige wegen Diebstahls
erfolgt , da der Täter durch die
Nachbarschaft erkannt wurde .

Lebendfrisch eintreffend x

MW . ,
LL Gavkiau SL

frischgswässirt «

8 bovkLsvI »v
bei

Osk . Koreutto , Hosties .

ZtuWU ,
frischgewässerte , empfiehlt

I Kern , H»«-Is!r. 28.
Fris chgewässerte

sowie eßbare
See - Muscheln

eingetrvffsn bei
Nullius

Hauptstraße 29 .

Junget e

werden für dauernde
Brfchäftignng sofort
ausgenommen

— » e Jeitter L Co .
Zehntstraße 1.

Ein tivfatz mödl. Immn
zu vermieten

Rappeustratze 1t , 3 St

Wöbllkitks hktß . Immer
zu vermieten

Gartenstraße 11 , S. Steck

Möbliertes Zimmer
in der Nähe der neuen Kaserne
sofort zu vermieten

Grötzingerstraße 37 , 2 St

Frühe und späte , gut bewurzelte
Johannis - und Stachelbeer¬
stöcke ( 3jährig) zu verkaufen

Mühlstraße lv , 1 Stock

Zu kaufen gesucht ein stet »-

nerner Schweinstrog . Ange¬
bote unter Nr . 392 an den Ber -

lag dieses Blattes ._
'

Weiße Rüben .
30 Zentner , zu verkaufen bei

WSikipp Kleiber . Pfinzstr . 21 .

^ »»WWMMWWIMWWVWMHMIW

1 rg.tier -L ' öiLsr
können Sie für wenig Geld

selbst färben mit Keitmanns
Stoffarben aus der

Aumickognie Zul. Scharfer.
Durlach , Hauptstr . 4 , Tel . 296 .

Grötzingerstraße SV pari sind
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . Si . HV .

Karlsruhe , Kaiserstraße 6S>
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